
Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin Schwerin, 19.11.2018 
Ortsbeirat Wüstmark / Göhrener Tannen Bearbeiter: M. Nieseler 

 
 Telefon: --- 
 E-Mail: Ortsbeirat-  
  Wuestmark@Schwerin.de 

 

 
P r o t o k o l l 
über die  Sitzung des Ortsbeirates Wüstmark / Göhrener Tannen am 19.11.2018 

 

 
 
Beginn: 18:00 Uhr 
 
Ende: 18:45 Uhr 
 
Ort: Versammlungsraum Freiwillige Feuerwehr Wüstmark, 
 Vor den Wiesen 5, 19061 Schwerin 
 

 
Anwesenheit 

 
Ordentliche Mitglieder 
Demmler, Christa SPD-Fraktion 
Sikorski, Wilhelm Bündnis 90 / Grünen-Fraktion 
Nieseler, Michaela Fraktion Unabhängige Bürger 
 
 
Stellvertretende Mitglieder 
Nieseler, Frank SPD-Fraktion 
 
 
 
Gäste: 
4 Anwohner 
 
 
 
 
 
 
Leitung: Frau Christa Demmler 
 
Schriftführer: Frau Michaela Nieseler 
  



Festgestellte Tagesordnung: 

 
Öffentlicher Teil 

 
1. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Bestätigung der Sitzungsniederschrift der Sitzung vom 08.10.2018 
3. Änderungssatzung der Schülerbeförderungssatzung der Landeshauptstadt 

Schwerin / Festsetzung von Schuleinzugsbereichen 
4. Informationen zu Aktivitäten / Posteingang 
5. Sonstiges / Diskussion 

 
 
Protokoll: 

 
Öffentlicher Teil 
 
1. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 
 Bemerkungen: 
 
 Frau Demmler eröffnet als Vorsitzende die Sitzung des Ortsbeirates Wüstmark / 

Göhrener Tannen.  
 
 Die ordnungsgemäße Ladung wird festgestellt. Der Ortsbeirat (OBR) ist 

beschlussfähig. 
 
 
 
2. Bestätigung der Sitzungsniederschrift der Sitzung vom 08.10.2018 
 
 Bemerkungen: 
 
 Der Sitzungsniederschrift ohne Änderung zugestimmt. 
 
 Abstimmungsergebnis: 

 Ja-Stimmen: 3 
 Nein-Stimmen: 0 
 Enthaltung: 0 
 
 
 
3. Änderungssatzung der Schülerbeförderungssatzung der Landeshauptstadt 

Schwerin / Festsetzung von Schuleinzugsbereichen 
 

Frau Demmler stellt die Änderungssatzung der Schülerbeförderungssatzung der 
Landeshauptstadt Schwerin bzw. die Festsetzung von Schuleinzugsbereichen in 
groben Zügen vor. 
Der OBR und die anwesenden Bürger sind sich darüber einig, dass die 
vorliegenden Satzungen grundlegend die Eltern und Schüler in ihrer Wahlfreiheit 
einschränken und es eine Ungleichbehandlung gibt, die nicht vertretbar ist. 
 
Beschluss: 

Der OBR beschließt, dass eine Ungleichbehandlung der Schüler und Schülerinnen 
bzgl. freier Schulwahl, wie es z. Zt. die Beschlussvorlagen vorsehen, nicht zumutbar 
ist. Um die Bürokratie zu vereinfachen, sollten alle schulpflichtigen Schüler und 
Schülerinnen eine pauschale Fahrkarte für das Stadtgebiet Schwerin erhalten, die 



es jedem Schüler ermöglicht von Montag bis Freitag zu jeder Schule (egal ob 
staatliche oder private Schulträger) seiner Wahl zu gelangen. Die Fahrkarte sollte 
nicht zeitlich eingeschränkt werden, da zahlreiche Schüler z. B. auch für die 
Teilnahme am Sportunterricht oder nach Freistunden zusätzliche schulische Wege 
zu bewerkstelligen haben. Da es in Schwerin beim NVS nur eine Tarifzone gibt, 
entstehen keine Mehrkosten für die Stadt. 
 

 Abstimmungsergebnis: 

 Ja-Stimmen: 3 
 Nein-Stimmen: 0 
 Enthaltung: 0 

 
 
4. Informationen zu Aktivitäten / Posteingang 
 
4.1 Oster- / Herbstfeuer: 

 Der OBR hatte den Antrag auf Anerkennung des traditionellen Oster- und 
Herbstfeuers in Wüstmark gestellt. 

 
 Antwort:  Die Stadt erkennt im Stadtgebiet als Brauchtumsfeuer grundsätzlich nur 

Osterfeuer an. Herbstfeuer dürfen stattfinden, dafür sind aber Feuerschalen zu 
nutzen. Ein Antrag auf Anerkennung des Herbstfeuers als Brauchtumsfeuer wird 
nicht stattgegeben. 

 
 Anfrage: 

 Da es in Wüstmark eine offizielle - extra für Feuerstellen - gepflasterte Fläche gibt, 
stellt der OBR die Anfrage, ob dort auch das Herbstfeuer ausgerichtet werden darf 
oder ob trotz der feuerfesten, dafür vorgesehenen Fläche zusätzlich eine 
Feuerschale notwendig ist. 

 
4.2 Müllcontainer für Glas und Altkleider 
 
 Inzwischen wurde ein neuer Standort für die Altglascontainer gefunden (hinter dem 

Lidl-Markt, Richtung Vossens Tannen). Das Gelände befindet sich in Privatbesitz. 
Die Stadt schließt z. Zt. mit dem Besitzer einen Pachtvertrag, anschließend wird die 
Fläche für das Aufstellen der Container hergerichtet. 

 
 
5. Sonstiges / Diskussion 
  

 
5.1 offener Punkt aus der Sitzung vom 06.02.2018 (Pkt. 6.4): 
 
 Anfrage SDS: 

 
 unbefestigter Fußweg Einfahrt CERAVIS AG (Glascontainerstellplatz) bis 

Kreisverkehr Werkstraße 
 Frau Demmler möchte noch einmal das Thema unbefestigter Fußweg von der Einfahrt 

CERAVIS AG (Glascontainerstellplatz) bis Kreisverkehr Werkstraße aufgreifen. Dieser Weg 
ist eine Zumutung für Fußgänger. Er wird von zahlreichen Fußgängern genutzt (Reisende 
zum und vom Bahnhof Schwerin Süd, Berufsschüler Gewerbegebiet Süd).  

 Außerdem ist es für die Fußgänger nicht akzeptabel, dass der Fußweg ab Höhe Werkstraße 
bis zum Bahnhof Süd über keine Straßenbeleuchtung verfügt.   

 
 Antwort: Die Stadt teilt mit, dass für diese Maßnahme kein Geld im Finanzplan 

vorgesehen ist. Die Fußgänger sollten, wenn nötig auch die Straße nutzen. 
  



 Der OBR fordert die Stadt auf, zu prüfen, ob zumindest die Herstellung der 
Beleuchtung über Fördergelder finanziert werden kann, ähnlich dem Projekt 
der Pampower, die so den Parkplatz am Bahnhof Schwerin Süd hergestellt 
haben. Hier gab es für die Maßnahme Fördergelder i. H. v. 75 %. 

 
5.2 Auf dem Konto des OBR sind derzeit noch 344,44 € von den zur Verfügung 

gestellten Geldern aus dem BUGA-Gewinn vorhanden. 
 
5.3 Der OBR macht auf die Situation aufmerksam, dass fast alle derzeitigen Mitglieder 

des OBR nach Ablauf der Wahlperiode im Mai 2019 nicht mehr zur Verfügung 
stehen und dringend neue Mitglieder gesucht werden, die ehrenamtlich im OBR 
mitarbeiten möchten. Um der Problematik Nachdruck zu verleihen, wird der OBR im 
Schaukasten einen Aufruf platzieren. 

 Zwei der in der heutigen Sitzung anwesenden Gäste könnten sich eine Mitarbeit im 
OBR vorstellen. 

 
5.4 Zum wiederholten Mal wird darauf aufmerksam gemacht, dass eine Vielzahl von 

Hundebesitzern die Hinterlassenschaften ihrer Hunde nicht entsprechend 
aufnehmen bzw. wenn dies geschieht, die Kotbeutel einfach am Wegesrand oder in 
Gebüschen entsorgt werden. Hier ist Eigeninitiative gefragt. Die Eigentümer der 
betreffenden Grundstücke werden sich wohl oder übel „auf die Lauer legen“ 
müssen, um die entsprechenden Hundebesitzer direkt anzusprechen und ggf. mit 
einer Anzeige zu drohen. 

 
 
 
Die nächste planmäßige Sitzung des Ortsbeirates findet planmäßig am 04.02.2019 statt. 
 
 
 
gez. Christa Demmler gez. Michaela Nieseler 
-------------------------------------------- -------------------------------------------- 
Vorsitzende Schriftführer  


